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(54) Bezeichnung: Elektrische Reihenklemme

(57) Zusammenfassung: Dargestellt und beschrieben ist ei-
ne elektrische Reihenklemme, mit einem Klemmengehäuse
(2), mit zwei darin angeordneten Leiteranschlusselementen
(3, 4), mit zwei Strombalken (5, 6) und mit zwei weiteren
Strombalkenstücken (7, 8), wobei die Strombalken (5, 6) je-
weils einen Anschlussabschnitt (9, 9'), einen ersten Kontakt-
abschnitt (10, 10') und einen zweiten Kontaktabschnitt (11,
11') aufweisen, wobei die Anschlussabschnitte (9, 9') jeweils
einem Leiteranschlusselement (3, 4) zugeordnet sind, die
ersten Kontaktabschnitte (10, 10') zusammen einen ersten
Kontaktbereich (12) zur Aufnahme des Steckers (13) eines
Betriebssteckers (14) oder eines Prüfsteckers (15) bilden
und die ersten Kontaktabschnitte (10, 10') voneinander be-
abstandet sind, und wobei in mindestens einem der Strom-
balkenstücke (7, 8) mindestens eine Ausnehmung zum Ein-
stecken eines Schenkels (16) einer Steckbrücke (17) ausge-
bildet ist.
Bei der erfindungsgemäßen Reihenklemme (1) ist eine si-
cher Schaltfolge bei Stecken und Ziehen eines Betriebs-
oder Prüfsteckers (14, 15) dadurch gewährleistet, dass zwei
Federelemente (18, 19) im Klemmengehäuse (2) angeord-
net sind, die jeweils einen Verbindungsabschnitt (20, 20')
und einen federnden Kontaktabschnitt (21, 21') aufweisen,
dass die Federelemente (18, 19) jeweils mit einem der
Strombalkenstücke (7, 8) elektrisch leitend verbunden sind,
dass die Kontaktabschnitte (21, 21') zusammen einen zwei-
ten Kontaktbereich (22) zur Aufnahme des Steckers (13) bil-
den, wobei die Kontaktabschnitte (21, 21') voneinander be-
abstandet sind, wenn der Stecker (13) nicht eingesteckt ist,
und dass der Kontaktbereich (22) der Federelemente (18,
19) in Einsteckrichtung (E) des Steckers (13) vor dem Kon-
taktbereich (12) der Strombalken (5, 6) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Rei-
henklemme, mit einem Klemmengehäuse, mit min-
destens zwei darin angeordneten Leiteranschluss-
elementen, mit zwei Strombalken und mit zwei wei-
teren Strombalkenstücken gemäß dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1. Daneben betrifft die Erfin-
dung noch ein Steckersystem bestehend aus ei-
nem Reihenklemmenblock, mindestens einer Steck-
brücke und einem Betriebsstecker oder einem Prüf-
stecker, wobei der Reihenklemmenblock mindestens
zwei nebeneinander angeordnete Reihenklemmen
aufweist.

[0002] Elektrische Reihenklemmen sind seit Jahr-
zehnten bekannt und werden millionenfach bei der
Verdrahtung elektrischer Anlagen und Geräte ver-
wendet. Die Klemmen werden häufig auf Tragschie-
nen aufgerastet, die ihrerseits in einer Mehrzahl in
einem Schaltschrank angeordnet sein können. Au-
ßerdem können Reihenklemmen auch zu mehreren
als Reihenklemmenblock in einer Wandöffnung, ins-
besondere in einer Öffnung in einer Schaltschrank-
wand bzw. Schaltschranktür befestigt sein. Dies hat
den Vorteil, dass die eine Seite der Klemmen, die Be-
dienerseite, von außerhalb des Schaltschranks zu-
gänglich ist, ohne dass der Schaltschrank geöffnet
werden muss, und die andere Seite der Klemme, die
Anschlussseite, nur bei geöffneten Schaltschrank zu-
gänglich ist.

[0003] Als Leiteranschlusselemente werden in Rei-
henklemmen insbesondere Schraubklemmen oder
Zugfederklemmen verwendet. Das Klemmprinzip bei
Zugfederklemmen ist ähnlich dem der Schraubtech-
nik. Während bei der Schraubklemme eine Zughülse
durch die Betätigung der Klemmschraube den Leiter
gegen den Strombalken zieht, wird bei der Zugfeder-
klemme diese Aufgabe von der Zugfeder übernom-
men. Daneben werden zunehmend auch Schneidan-
schlussklemmen und insbesondere Schenkelfeder-
klemmen verwendet werden.

[0004] Elektrische Reihenklemmen sind häufig Ver-
bindungsklemmen, so dass sie mindestens zwei Lei-
teranschlusselemente aufweisen, die über eine elek-
trisch leitende Verbindungsschiene, den Strombal-
ken, elektrisch miteinander verbunden sind. Neben
diesem Grundtyp der Reihenklemmen, der häufig
auch als Durchgangsklemme bezeichnet wird, gibt
es eine Vielzahl von anderen Reihenklemmentypen,
die speziell an die jeweiligen Anwendungsfälle an-
gepasst sind (vgl. Phoenix Contact Katalog Reihen-
klemmen CLIPLINE 2011, Seiten 2–11). Als Beispie-
le seien hier Schutzleiterklemmen, Messertrennklem-
men und Installationsklemmen genannt.

[0005] In der Schalt-, Mess- Prüf- und Regeltechnik
werden häufig Durchgangsklemmen mit Trennmög-

lichkeit eingesetzt. Die bei derartigen Reihenklemme
realisierte Trennmöglichkeit, d. h. die in dem Strom-
balken vorgesehene Trennstelle, ermöglicht es da-
bei, unterschiedliche Stecker mit unterschiedlichen
Funktionen in das Klemmengehäuse der Reihen-
klemme einzustecken, die dann an der Trennstelle
den Strombalken kontaktieren. Als Stecker können
dabei neben einfachen Trennsteckern oder Durch-
gangsverbindern insbesondere auch Prüfstecker ver-
wendet werden, die spezielle Bauelemente aufwei-
sen können und ein Überprüfen der ordnungsgemä-
ßen Funktion des an die Reihenklemme angeschlos-
senen Stromkreises ermöglichen. Da die elektrischen
Reihenklemmen in der Regel scheibenförmig ausge-
bildet sind, werden sie meist mit mehreren anderen
elektrischen Reihenklemmen zu einem Reihenklem-
menblock zusammengesteckt. In einen solchen Rei-
henklemmenblock kann dann eine der Anzahl der
Reihenklemmen entsprechende Anzahl an Prüfste-
ckern eingesteckt werden.

[0006] Aus der DE 10 2006 052 894 A1 sind ei-
ne Reihenklemme, ein Prüfstecker und ein aus ei-
ner Mehrzahl von nebeneinander angeordneten Rei-
henklemmen und einer entsprechenden Anzahl von
Prüfsteckern bestehender Prüfklemmblock bekannt.
Die einzelnen Reihenklemmen weisen jeweils zwei
Strombalken auf, deren Kontaktabschnitte einander
kontaktieren, wenn der korrespondierende Stecker
eines Prüfsteckers nicht in den von den Kontaktab-
schnitten gebildeten Kontaktbereich eingesteckt ist.
Ist der Stecker eines Prüfsteckers in den Kontakt-
bereich vollständig eingesteckt, so werden die bei-
den Kontaktabschnitte durch den Stecker voneinan-
der getrennt, wobei der Stromfluss dann über den
Stecker geführt wird, so dass ein Testvorgang durch-
geführt werden kann. Die Reihenklemme und der zu-
geordnete Prüfstecker arbeiten dabei nach dem Öff-
ner-Prinzip, da die Verbindung zwischen den beiden
Strombalken der Reihenklemme geöffnet wird, wenn
der Stecker in den Kontaktbereich vollständig einge-
steckt ist.

[0007] Um beim Einstecken des Prüfsteckers in den
Kontaktbereich sichere und definierte Kontaktzustän-
de zu gewährleisten, sind bei dieser bekannten elek-
trischen Reihenklemme die Strombalken so ausge-
bildet, dass sie zwei Kontaktbereiche bilden, die in
Einführrichtung des Steckers des Prüfsteckers hinter-
einander angeordnet sind. Durch die Ausbildung ei-
nes definierten zweiten Kontaktbereichs, der in Ein-
führrichtung des Steckers vor dem ersten Kontakt-
bereich angeordnet ist, wird gewährleistet, dass es
beim Einführen des Steckers zunächst zu einer si-
cheren elektrischen Verbindung zwischen dem Ste-
cker des Prüfsteckers und den beiden Strombalken
kommt, bevor der erste Kontaktbereich beim weite-
ren Einführen des Steckers geöffnet wird, wodurch
die beiden Strombalken dann elektrisch voneinander
getrennt werden.
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[0008] Neben diesen Reihenklemmen bzw. Prüf-
klemmblöcken sind aus der Praxis auch Prüftrennblö-
cke bekannt, insbesondere solche der russischen Fir-
ma Cheaz, bei denen die federnden Kontaktabschnit-
te der Strombalken, die zusammen einen federnden
Kontaktbereich bilden, voneinander beabstandet sind
und nur dann elektrisch leitend miteinander verbun-
den sind, wenn ein Stecker eines Betriebs- oder Prüf-
steckers in den Kontaktbereich eingesteckt ist. Die
elektrisch leitende Verbindung zwischen den Kon-
taktabschnitten bzw. zwischen den Strombalken er-
folgt dabei über den eingesteckten Stecker, der hier-
zu zwei miteinander verbundene Kontaktabschnitte
aufweist, die die Kontaktabschnitte der Strombalken
kontaktieren, wenn der Stecker eingesteckt ist. Diese
Reihenklemmen arbeiten somit nach dem Schließer-
Prinzip.

[0009] Derartige Reihenklemmen bzw. Klemmen-
blöcke mit Trennstellen werden insbesondere zum
Anschluss von Stromwandlern eingesetzt. Ein wich-
tiges Funktionsmerkmal besteht dabei darin, dass
ein Stromwandler kurzgeschlossen wird, sobald der
Prüf- oder Betriebsstecker aus der Reihenklemme
bzw. dem Klemmenblock herausgezogen wird.

[0010] Hierzu sind bei den zuvor beschriebenen
Prüftrennblöcken Einlegebrücken vorgesehen, über
die mindestens zwei benachbarte Strombalken elek-
trisch leitend miteinander verbunden werden, so dass
die zugeordneten Leiteranschlusselemente kurzge-
schlossen sind. Dadurch wird dann auch ein an die
Leiteranschlusselemente angeschlossener Strom-
wandler kurzgeschlossen. Die Einlegebrücken sind
dabei derart zwischen den einander gegenüberlie-
genden Kontaktabschnitten der Strombalken ange-
ordnet, dass sie den Kontaktabschnitt eines Strom-
balkens kontaktieren, wenn kein Stecker eingesteckt
ist. Wird ein Prüf- oder Betriebsstecker in die elek-
trische Reihenklemme bzw. in einen Prüfklemmen-
block eingesteckt, so werden die einander gegen-
überliegenden Kontaktabschnitte zweier Strombal-
ken etwas auseinandergedrückt. Dies führt dazu,
dass die Kontaktabschnitte über den elektrisch lei-
tenden Stecker miteinander verbunden werden. Dar-
über hinaus führt das Einführen des Steckers in den
Kontaktbereich auch dazu, dass die Verbindung zwi-
schen dem Kontaktabschnitt und einem Schenkel der
Einlegebrücke unterbrochen wird, da der federnde
Kontaktabschnitt durch das Einstecken des Steckers
von der starr angeordneten Einlegebrücke wegge-
drückt wird. Durch die Einlegebrücke wird somit eine
elektrisch leitende Verbindung zwischen benachbar-
ten Kontaktabschnitten bzw. Strombalken gewähr-
leistet, wobei die Querbrückung automatisch unter-
brochen wird, wenn ein Prüf- oder Betriebsstecker
eingesteckt wird.

[0011] Diese seit Jahrzehnten in der Praxis ein-
gesetzten Prüfklemmenblöcke weisen jedoch den

Nachteil auf, dass der Aufbau und die Montage der
Prüfklemmenblöcke relativ umständlich ist. Insbeson-
dere die Montage der Einlegebrücken am Boden des
Gehäuses des Prüfklemmenblocks ist dabei relativ
mühselig, da hierzu die federnden Kontaktbereiche
entgegen ihrer Federkraft ausgelenkt werden müs-
sen. Gleichzeitig muss die Einlegebrücke mit einer
Schraube am Boden des Gehäuses befestigt werden,
wobei sichergestellt werden muss, dass die von der
Einlegebrücke kontaktierten Kontaktabschnitte gleich
weit ausgelenkt werden, damit später auch ein gleich
guter Kontakt zwischen der Einlegebrücke und den
Kontaktabschnitten gewährleistet ist.

[0012] Eine elektrische Reihenklemme, bei der die
zuvor beschriebenen Nachteile vermieden werden,
ist aus der DE 10 2011 113 333 A1 bekannt. Bei
dieser elektrischen Reihenklemme, von der die Er-
findung ausgeht, weisen die beiden Strombalken je-
weils einen Anschlussabschnitt, einen ersten Kon-
taktabschnitt und zusätzlich einen zweiten Kontakt-
abschnitt auf. Die Anschlussabschnitte sind jeweils
einem Leiteranschlusselement zugeordnet, nämlich
Teil des als Schraubklemme ausgebildeten Leiter-
anschlusselements, während die ersten Kontaktab-
schnitte zusammen einen ersten Kontaktbereich zur
Aufnahme des Steckers eines Betriebssteckers oder
eines Prüfsteckers bilden. Die ersten Kontaktab-
schnitte sind dabei voneinander beabstandet und nur
bei eingestecktem Stecker über den Stecker elek-
trisch leitend miteinander verbunden, so dass auch
bei dieser Reihenklemmen das Schließer-Prinzip ver-
wirklicht ist.

[0013] In mindestens einem der Strombalkenstücke
ist eine Ausnehmung zum Einstecken eines Schen-
kels einer Steckbrücke ausgebildet, wobei jeweils ei-
ner der Strombalkenstücke derart einem der Strom-
balken zugeordnet ist, dass der zweite Kontaktab-
schnitt eines Strombalkens aufgrund der Federkraft
des Strombalkens das zugeordnete Strombalken-
stück kontaktiert, wenn kein Stecker eingesteckt ist.
Ist dagegen ein Stecker in den Kontaktbereich einge-
steckt, so werden die beiden Strombalken so ausge-
lenkt, dass der zweite Kontaktabschnitt eines Strom-
balkens beabstandet vom zugeordneten Strombal-
kenstück ist.

[0014] Bei der aus der DE 2011 113 333 A1 bekann-
ten elektrischen Reihenklemme erfolgt eine Quer-
brückung zu einer benachbarten Reihenklemme so-
mit dadurch, dass in die dafür vorgesehene Ausneh-
mung in den jeweiligen Strombalkenstücken zweier
Reihenklemme jeweils ein Schenkel einer Steckbrü-
cke eingesteckt wird. Die Strombalkenstücken die-
nen somit zur elektrischen Querverbindung mit ei-
ner benachbarten Reihenklemme über eine einge-
steckte Steckbrücke. Die elektrische Querverbindung
zwischen zwei Leiteranschlusselementen zweier Rei-
henklemmen erfolgt dabei über die jeweiligen Strom-
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balken, die Strombalkenstücke und die eingesteck-
te Steckbrücke. Die Strombalken der Reihenklemme
sind dabei jeweils einerseits mit ihrem Anschlussab-
schnitt mit dem Leiteranschlusselement und anderer-
seits mit ihrem zweiten Kontaktabschnitt mit dem je-
weiligen Strombalkenstück elektrisch leitend verbun-
den.

[0015] Bei dieser elektrischen Reihenklemme ist so-
mit die Montage wesentlich erleichtert, da auf die An-
ordnung von zusätzlichen Einlegebrücken am Boden
des Gehäuses verzichtet werden kann. Auch wenn
die Erzielung einer Querverbindung zu einer benach-
barten Reihenklemme beim Ziehen eines Betriebs-
steckers bzw. das Trennen der Querverbindung beim
Stecken eines Betriebssteckers oder eines Prüfste-
ckers bei diesen Reihenklemmen automatisch er-
folgt, so kann es unter bestimmten ungünstigen Be-
dingungen zu einer kurzzeitigen Unterbrechung des
Stromkreises kommen.

[0016] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine eingangs beschriebene
elektrische Reihenklemme zur Verfügung zu stel-
len, die zum Anschluss von Stromwandlern beson-
ders gut geeignet ist, wobei sichergestellt sein soll,
dass beim Stecken eines Betriebssteckers oder eines
Prüfsteckers eine Querverbindung zwischen zwei
Leiteranschlusselementen zweier benachbarter Rei-
henklemmen erst dann geöffnet wird, wenn zuvor
über den gesteckten Betriebsstecker oder den Prüf-
stecker die beiden Strombalken einer Reihenklemme
elektrisch sicher miteinander verbunden sind. Dar-
über hinaus soll die leitende Verbindung zwischen
den beiden Strombalken beim Ziehen eines Betriebs-
steckers oder eines Prüfsteckers erst dann getrennt
werden, wenn zuvor die Querverbindung zwischen
zwei Leiteranschlusselementen zweier benachbarter
Reihenklemmen sicher hergestellt ist.

[0017] Diese Aufgabe ist bei der eingangs beschrie-
benen elektrischen Reihenklemme mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 dadurch gelöst, dass
zwei Federelemente im Klemmengehäuse angeord-
net sind, die jeweils einen Verbindungsabschnitt
und einen federnden Kontaktabschnitt aufweisen,
wobei die Verbindungsabschnitte jeweils mit einem
der Strombalkenstücke elektrisch leitend verbunden
sind. Die Kontaktabschnitte der Federelemente bil-
den zusammen einen zweiten Kontaktbereich zur
Aufnahme des Steckers eines Betriebssteckers oder
eines Prüfsteckers, wobei auch diese Kontaktab-
schnitte voneinander beabstandet sind, wenn kein
Stecker eingesteckt ist. Darüber hinaus sind die Fe-
derelemente derart im Klemmengehäuse angeord-
net, dass der Kontaktbereich der Federelemente in
Einsteckrichtung des Steckers vor dem Kontaktbe-
reich der Strombalken angeordnet ist.

[0018] Erfindungsgemäß sind somit zusätzlich zwei
Federelemente im Klemmengehäuse angeordnet, so
dass beim Einstecken des Steckers eines Betriebs-
steckers oder eines Prüfsteckers dieser zunächst von
den Kontaktabschnitten der Federelemente kontak-
tiert wird, bevor der Stecker die Kontaktabschnit-
te der Strombalken kontaktiert. Umgekehrt kontak-
tieren beim Herausziehen des Steckers eines Be-
triebs- oder Prüfsteckers die Kontaktabschnitte der
Federelemente den Stecker auch dann noch, nach-
dem der Stecker bereits aus dem Kontaktbereich
der Strombalken herausgezogen ist. Da die beiden
Federelemente jeweils über ihren Verbindungsab-
schnitt mit einem der beiden Strombalkenstücke elek-
trisch leitend verbunden sind, wird somit sicherge-
stellt, dass bei zwei nebeneinander angeordneten er-
findungsgemäßen elektrischen Reihenklemmen die
Querverbindung zwischen den beiden Reihenklem-
men beim Stecken eines Betriebs- oder Prüfsteckers
nacheilend geöffnet und beim Ziehen des Betriebs-
oder Prüfsteckers voreilend geschlossen wird. Wer-
den die erfindungsgemäßen elektrische Reihenklem-
men zum Anschluss von Stromwandlern eingesetzt,
so ist damit eine sichere Schaltfolge beim Kurzschlie-
ßen des Stromwandlers gewährleistet.

[0019] Wird der Stecker eines Betriebs- oder Prüf-
steckers in die erfindungsgemäße elektrische Rei-
henklemme eingesteckt, so führt dies zunächst da-
zu, dass der Stecker mit seinen elektrisch miteinan-
der verbundenen Kontaktabschnitten die beiden Kon-
taktabschnitte der beiden Federelemente im zwei-
ten Kontaktbereich kontaktiert. Dadurch werden die
beiden Leiteranschlusselemente der Reihenklemme
über die beiden Strombalken, die mit den beiden
Strombalken elektrisch verbundenen Strombalken-
stücke, die beiden Federelemente und den Stecker
des Betriebs- oder Prüfsteckers elektrisch miteinan-
der verbunden. Bei zwei nebeneinander angeordne-
ten erfindungsgemäßen Reihenklemmen bleibt dabei
die Querverbindung zwischen den Reihenklemmen
über eine eingesteckte Steckbrücke bestehen, da die
Stecker der Steckbrücke jeweils über ein Strombal-
kenstück noch mit dem Kontaktabschnitt des zuge-
ordneten Strombalkens elektrisch verbunden ist. In
dieser Position des Betriebs- oder Prüfsteckers ist
somit über den Strombalken, das Strombalkenstück
und die Steckbrücke die Querverbindung noch vor-
handen.

[0020] Wird der Stecker des Betriebs- oder Prüfste-
ckers weiter in die elektrische Reihenklemme einge-
steckt, so dass der Stecker im ersten Kontaktbereich
die beiden Kontaktabschnitte der beiden Strombal-
ken kontaktiert, so sind die beiden Leiteranschluss-
elemente der elektrischen Reihenklemme über die
beiden Strombalken und den Stecker des Betriebs-
oder Prüfsteckers elektrisch miteinander verbunden.
Durch das Einführen des Steckers in den ersten Kon-
taktbereich werden nicht nur die ersten Kontaktab-
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schnitte der Strombalken auseinander gedrückt, son-
dern es werden auch die zweiten Kontaktabschnit-
te der Strombalken von dem jeweils zugeordneten
Strombalkenstück wegbewegt, so dass die zweiten
Kontaktabschnitte vom jeweiligen Strombalkenstück
beabstandet und damit die elektrisch leitende Verbin-
dung an dieser Stelle unterbrochen ist.

[0021] Solange die Kontaktabschnitte des Steckers
des Betriebs- oder Prüfsteckers jedoch noch die Kon-
taktabschnitte der Federelemente kontaktieren, ist
die Querverbindung zu einer benachbarten elektri-
schen Reihenklemme über eine eingesteckte Steck-
brücke nicht unterbrochen. Erst wenn der Stecker
des Betriebs- oder Prüfsteckers vollständig in die
elektrische Reihenklemme eingesteckt ist, wobei die
Kontaktabschnitte des Steckers die Kontaktabschnit-
te der Federelemente nicht mehr kontaktieren, ist die
Querverbindung unterbrochen. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass die Querverbindung zweier benachbarter
elektrischer Reihenklemmen über eine eingesteckte
Steckbrücke erst dann unterbrochen wird, wenn zu-
vor die elektrische Verbindung der beiden Strombal-
ken über den Stecker des Betriebs- oder Prüfsteckers
sichergestellt ist, die Querverbindung wird somit si-
cher nacheilend geöffnet.

[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Reihenklemme sind die federn-
den Kontaktabschnitte der beiden Federelemente je-
weils etwa V-förmig ausgebildet. Hierdurch können
die Federelemente besonders einfach als Standbie-
geteile gefertigt werden, wobei die beiden einan-
der zugewandten Kontaktabschnitte der beiden Fe-
derelemente gleichzeitig als eine Art Einführtrichter
für den Stecker des einzusteckenden Betriebs- oder
Prüfsteckers dienen.

[0023] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen elektrischen Rei-
henklemme ist in dem Verbindungsabschnitt mindes-
tens einer der beiden Federelemente eine zur Aus-
nehmung im zugeordneten Strombalkenstück korre-
spondierende Ausnehmung ausgebildet. Der Schen-
kel einer Stückbrücke wird dann gleichzeitig durch die
Ausnehmung im Verbindungsabschnitt des Federele-
ments und durch die Ausnehmung im Strombalken-
stück eingesteckt. Vorzugsweise sind dabei sowohl in
beiden Strombalkenstücken als auch in beiden Ver-
bindungsabschnitten der beiden Federelemente zu-
einander korrespondierende Ausnehmungen ausge-
bildet, so dass beide Strombalkenstücke und beide
Federelemente gleich ausgebildet sind. Es besteht
dann die Möglichkeit, in beide Strombalkenstücke ei-
nen Schenkel einer Steckbrücke einzustecken.

[0024] Die Realisierung der beiden Strombalken, der
beiden Strombalkenstücke sowie der beiden Feder-
elemente kann jeweils durch Ausstanzen und an-
schließendes Um- und Abbiegen eines Metallstücks

erfolgen. Dabei können ein Strombalkenstück und ein
Federelement auch aus einem gemeinsamen Metall-
stücks hergestellt werden und miteinander verbun-
den sein. Beispielsweise können das Federelement
und das Strombalkenstück aus jeweils mindestens
einem Metallstreifen gebildet werden, wobei die bei-
den Metallstreifen parallel zueinander und nebenein-
ander angeordnet und in einem Verbindungsbereich
miteinander verbunden sind. Nach dem Ausstanzen
der miteinander verbundenen Metallstreifen werden
die beiden Metallstreifen entlang des Verbindungsbe-
reichs umgebogen, so dass die beiden Metallstreifen
mit ihren Rückseiten übereinander liegen. Anschlie-
ßend werden das Strombalkenstück und das Feder-
element durch Um- und Abbiegen jeweils in ihre end-
gültige Form gebracht. Zur Erzielung einer höheren
Stabilität kann beispielsweise das Strombalkenstück
selber auch zweilagig ausgebildet sein, d. h. aus zwei
übereinander liegenden Metallstreifen gebildet sein.

[0025] Gemäß einer alternativen Ausgestaltung ist
vorgesehen, dass die beiden Strombalkenstücke und
die beiden Federelemente aus einzelnen Metallstrei-
fen hergestellt werden. Vor der Montage wird dann
jeweils ein Strombalkenstück mit dem Verbindungs-
abschnitt eines Federelements fest verbunden wird,
insbesondere verlötet, verschweißt oder vernietet.

[0026] Außerdem bestehen die beiden Strombal-
ken vorzugsweise jeweils aus zwei einzelnen läng-
lichen Metallstreifen, die miteinander elektrisch lei-
tend verbunden sind, insbesondere miteinander ver-
schweißt, verlötet oder vernietet sind. Der Anschluss-
abschnitt eines Strombalkens ist dann von dem ers-
ten Metallstreifen gebildet, während die beiden Kon-
taktabschnitte vom zweiten Metallstreifen gebildet
werden. Dies vereinfacht zum einen die Herstellung
der Strombalken, schafft zum anderen die Möglich-
keit, für den Anschlussabschnitt einerseits und die
Kontaktabschnitte andererseits jeweils unterschied-
liche Materialien oder unterschiedliche Querschnit-
te zu verwenden, die entsprechend der jeweils be-
nötigten Steifigkeit und Federeigenschaft ausgewählt
sind. Der den Anschlussabschnitt bildende erste Me-
tallstreifen kann dabei relativ starr ausgebildet sein,
während der zweite Metallstreifen selber als Kon-
taktfeder ausgebildet ist, so dass sowohl eine gute
Kontaktierung zwischen dem ersten Kontaktabschnitt
und einem eingesteckten Stecker als auch zwischen
dem zweiten Kontaktabschnitt und dem zugeordne-
ten Strombalkenstück gewährleistet ist.

[0027] Bei einem Stecksystem bestehend aus ei-
nem Reihenklemmenblock, mindestens einer Steck-
brücke und einem Betriebsstecker oder einem Prüf-
stecker, wobei der Reihenklemmenblock mindestens
zwei nebeneinander angeordnete erfindungsgemä-
ße Reihenklemmen aufweist, ist vorgesehen, dass
die einzelnen Stecker des Betriebssteckers bzw. des
Prüfsteckers jeweils zwei Kontaktabschnitte aufwei-
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sen, deren Länge geringer als die maximale Einsteck-
tiefe T der Stecker in die Reihenklemme ist.

[0028] Durch eine derartige Ausgestaltung der Ste-
cker des Betriebssteckers bzw. des Prüfsteckers
wird auf einfache Art und Weise sichergestellt, dass
dann, wenn der Betriebsstecker oder der Prüfste-
cker vollständig auf den korrespondierenden Rei-
henklemmenblock aufgesteckt ist, die beiden Leiter-
anschlusselemente einer elektrischen Reihenklem-
me nur noch über die beiden Strombalken und den
Stecker des Betriebssteckers bzw. des Prüfsteckers
elektrisch leitend miteinander verbunden sind. So-
wohl im Normalbetrieb, in dem der Betriebsstecker
vollständig aufgesteckt ist, als auch im Prüfbetrieb, in
dem der Prüfstecker vollständig aufgesteckt ist, sind
die beiden Federelemente somit nicht mit den beiden
Leiteranschlusselementen elektrisch verbunden. Die
zuvor im Zusammenhang mit der erfindungsgemä-
ßen elektrischen Reihenklemme beschriebene Funk-
tion der beiden Federelemente, nämlich das nachei-
lende Öffnen der Querverbindung zwischen zwei Rei-
henklemmen beim Stecken eines Betriebssteckers
oder eines Prüfsteckers sowie das voreilende Schlie-
ßen der Querverbindung beim Ziehen eines Betriebs-
steckers oder eines Prüfsteckers, ist somit nur wäh-
rend des Steck- und Ziehvorgangs gegeben.

[0029] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass sich an der der Spit-
ze der einzelnen Stecker des Betriebssteckers oder
des Prüfsteckers abgewandten Seite der Kontakt-
abschnitte jeweils ein Isolationsabschnitt anschließt.
Die beiden Kontaktabschnitte der Stecker eines Be-
triebssteckers sind dabei vorzugsweise jeweils auf
der der Spitze des Steckers abgewandten Seite mit-
einander verbunden, wobei der Verbindungsbereich
der beiden Kontaktabschnitte von den Isolationsab-
schnitten abgedeckt ist.

[0030] Im Unterschied dazu sind die beiden Kontakt-
abschnitte der Stecker eines Prüfsteckers vorzugs-
weise nicht miteinander verbunden. Eine elektrische
Verbindung der beiden Kontaktabschnitte eines Ste-
ckers eines Prüfsteckers kann bei Bedarf dadurch
einfach vom Anwender hergestellt werden, dass die
beiden Kontaktabschnitte über eine Steckbrücke mit-
einander verbunden werden. Hierzu ist in den beiden
Kontaktabschnitten eines Steckers jeweils mindes-
tens eine Ausnehmung zum Einstecken eines Schen-
kels der Steckbrücke ausgebildet.

[0031] Die elektrischen Reihenklemmen, die zusam-
men den Reihenklemmenblock bilden, sind jeweils
scheibenförmig ausgebildet. Damit mehrere Reihen-
klemmen zusammen einen Reihenklemmenblock bil-
den können, sind die einzelnen Reihenklemmen vor-
zugsweise mechanisch miteinander verbunden, wo-
zu die Reihenklemmen über im Klemmengehäuse
ausgebildete korrespondierende Rastelemente zu-

sammengerastet sind. Die Rastelemente bestehen
dabei vorzugsweise aus Rastzapfen, die auf der ei-
nen Seite der Klemmengehäuse angeordneten sind
und aus korrespondierenden Rastausnehmungen,
die auf der anderen Seite der Klemmengehäuse aus-
gebildeten sind.

[0032] Entsprechend können auch der Betriebsste-
cker und der Prüfstecker aus scheibenförmigen Ein-
zelelementen zusammengesetzt sein, die jeweils mit-
einander verrastet sind. Zusätzlich kann insbesonde-
re der Prüfstecker noch ein Griffstück aufweisen, wel-
ches mit zwei Befestigungsteilen verbunden ist, die
auf jeweils einer Seite der Mehrzahl von Einzelele-
menten angeordnet sind.

[0033] Im Einzelnen gibt es nun eine Vielzahl
von Möglichkeiten, die erfindungsgemäße elektrische
Reihenklemme auszugestalten und weiterzubilden.
Dazu wird verwiesen sowohl auf die dem Patentan-
spruch 1 nachgeordneten Patentansprüche als auch
auf die nachfolgende Beschreibung bevorzugter Aus-
führungsbeispiele in Verbindung mit der Zeichnung.
In der Zeichnung zeigen

[0034] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer elektri-
schen Reihenklemme, in Seitenansicht,

[0035] Fig. 2 die Reihenklemme gemäß Fig. 1, mit
einem noch nicht eingesteckten Betriebsstecker,

[0036] Fig. 3 die Reihenklemme mit einem in den
zweiten Kontaktbereich eingesteckten Betriebsste-
cker,

[0037] Fig. 4 die Reihenklemme mit einem etwas
in den ersten Kontaktbereich eingesteckten Betriebs-
stecker,

[0038] Fig. 5 die Reihenklemme mit einem in den
ersten Kontaktbereich eingesteckten Betriebsste-
cker,

[0039] Fig. 6 die Reihenklemme mit einem vollstän-
dig eingesteckten Betriebsstecker,

[0040] Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines
Reihenklemmenblocks und eines noch nicht einge-
steckten Betriebssteckers, und

[0041] Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines
Reihenklemmenblocks und eines noch nicht einge-
steckten Prüfsteckers.

[0042] Fig. 1 zeigt eine einzelne erfindungsgemä-
ße elektrische Reihenklemme 1, die ein Klemmen-
gehäuse 2 aufweist, das in den dargestellten Aus-
führungsbeispielen in einer Öffnung einer Wand, ins-
besondere einer Schaltschrankwand, befestigt wer-
den kann. Im Inneren des Klemmengehäuses 2 sind
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zwei Leiteranschlusselemente 3, 4 angeordnet, bei
denen es sich bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel um Schraubklemmen handelt. Ebenso gut kön-
nen jedoch auch andere Arten von Anschlusselemen-
ten, beispielsweise Zugfederklemmen, Schneidan-
schlussklemmen oder Schenkelfederklemmen als
Leiteranschlusselemente verwendet werden.

[0043] In dem Klemmengehäuse 2 sind außerdem
noch zwei gleich ausgebildete und symmetrisch zu-
einander angeordnete Strombalken 5, 6 und zwei
ebenfalls gleich ausgebildete und symmetrisch zu-
einander angeordnete Strombalkenstücke 7, 8 ange-
ordnet. Die Strombalken 5, 6 weisen jeweils an ihrem
einen Ende einen Anschlussabschnitt 9, 9' auf, der
jeweils einem der beiden Leiteranschlusselemente 3,
4 zugeordnet ist. Darüber hinaus weisen die beiden
Strombalken 5, 6 jeweils noch einen ersten Kontakt-
abschnitt 10, 10' und einen zweiten Kontaktabschnitt
11, 11' auf. Die beiden ersten Kontaktabschnitte 10,
10' bilden zusammen einen ersten Kontaktbereich
12 zur Aufnahme des Steckers 13 eines Betriebsste-
ckers 14 oder eines Prüfsteckers 15.

[0044] Die zweiten Kontaktabschnitte 11, 11' sind
an dem den Anschlussabschnitten 9, 9' entgegenge-
setzten zweiten Ende der Strombalken 5, 6 ausgebil-
det, wobei die beiden zweiten Kontaktabschnitte 11,
11' jeweils zur Kontaktierung der Strombalkenstücke
7, 8 dienen. Die zweiten Kontaktabschnitte 11, 11'
liegen dabei nur aufgrund der Federkraft der Strom-
balken 5, 6 an den Strombalkenstücken 7, 8 an, wo-
bei die einander korrespondierenden Kontaktflächen
und die Federkraft ausreichend sind, um einen gu-
ten Stromübergang zwischen den Strombalken 5, 6
und den Strombalkenstücken 7, 8 zu gewährleisten.
Durch die nur federnde Anlage der zweiten Kontakt-
abschnitte 11, 11' an den Strombalkenstücken 7, 8
kann diese leitende Verbindung einfach aufgetrennt
werden, wenn ein Stecker 13 eines Betriebssteckers
14 oder eines Prüfsteckers 15 in den Kontaktbereich
12 eingeführt wird, da dann die beiden Strombalken
5, 6 auseinander gedrückt und somit die zweiten Kon-
taktabschnitte 11, 11' von den Strombalkenstücken 7,
8 wegbewegt werden.

[0045] In dem in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel der elektrischen Reihenklemme 1 ist
in beiden Strombalkenstücken 7, 8 jeweils eine Aus-
nehmung zum Einstecken eines Schenkels 16 einer
Steckbrücke 17 ausgebildet. Dadurch kann über die
im Klemmengehäuse 2 angeordneten kurzen Strom-
balkenstücke 7, 8 auf einfache Art und Weise eine
Querbrückung mit einer benachbarten Reihenklem-
me 1' hergestellt werden, wenn in die Ausnehmungen
jeweils eines Strombalkenstücks 7, 8 zweier benach-
barter Reihenklemmen 1, 1' jeweils ein Schenkel 16
einer Steckbrücke 17 eingesteckt wird.

[0046] Zusätzlich zu den Strombalken 5, 6 und den
Strombalkenstücken 7, 8 sind im Klemmengehäuse 2
der elektrischen Reihenklemme 1 noch zwei Feder-
elemente 18, 19 angeordnet, die jeweils einen Ver-
bindungsabschnitt 20, 20' und einen federnden Kon-
taktabschnitt 21, 21' aufweisen. Die Verbindungsab-
schnitte 20, 20' sind jeweils mit einem der Strom-
balkenstücke 7, 8 elektrisch leitend verbunden, wo-
bei die elektrische Verbindung beispielsweise durch
Verschweißen oder Vernieten erfolgt. Alternativ da-
zu können jeweils ein Strombalkenstück 7, 8 und ein
Federelement 18, 19 auch einteilig ausgebildet sein,
wobei dann das Strombalkenstück und das Federele-
ment aus einem Metallstück ausgestanzt und umge-
bogen sind. Die einander zugewandten Kontaktab-
schnitte 21, 21' der beiden Federelemente 18, 19 bil-
den zusammen einen zweiten Kontaktbereich 22, der
in Einsteckrichtung E des Steckers 13 vor dem Kon-
taktbereich 12 der Strombalken 5, 6 angeordnet ist.
Ebenso wie die Kontaktabschnitte 10, 10' der Strom-
balken 5, 6 sind auch die Kontaktabschnitte 21, 21'
der Federelemente 18, 19 voneinander beabstandet,
wenn kein Stecker 13 in den zweiten Kontaktbereich
22 eingesteckt ist (vgl. Fig. 1 und Fig. 2).

[0047] Die Fig. 2 bis Fig. 6 zeigen eine erfindungs-
gemäße elektrische Reihenklemme 1 und einen Be-
triebsstecker 14, wobei der Stecker 13 des Betriebs-
steckers 14 in den einzelnen Figuren unterschiedlich
weit in die Reihenklemme 1 bzw. in eine im Klem-
mengehäuse 2 ausgebildete Öffnung 23 eingesteckt
ist. Dabei ist jeweils im Kontaktbereich des Steckers
13 ein Teil der Wand des Klemmengehäuses 2 und
der Seitenwand des Steckers 13 weggelassen, damit
die Kontaktierung zwischen dem Stecker 13 und der
Reihenklemme 1 erkennbar ist.

[0048] Bei der Darstellung gemäß Fig. 2 ist ledig-
lich die Spitze des Steckers 13 in die Öffnung 23 ein-
gesteckt, während bei der Darstellung gemäß Fig. 3
der Stecker 13 weiter in Einsteckrichtung E einge-
steckt ist, so dass der Stecker 13 in den zweiten Kon-
taktbereich 22 eingeführt ist. Über den in den zwei-
ten Kontaktbereich 22 eingesteckten Stecker 13 er-
folgt eine elektrisch leitende Verbindung zwischen
den Kontaktabschnitten 21, 21' der beiden Federele-
mente 18, 19 und damit auch zwischen den beiden
Leiteranschlusselementen 3, 4, da diese jeweils über
die Strombalken 5, 6 und die Strombalkenstücke 7,
8 mit den Federelementen 18, 19 elektrisch leitend
verbunden sind, wie dies aus Fig. 3 ersichtlich ist.
Gleichzeitig ist bei eingesteckter Steckbrücke 17 die
Querbrückung zu einer benachbarten Reihenklemme
1' über den Strombalken 5 und das Strombalkenstück
7 noch geschlossen, da der zweite Kontaktabschnitt
11 des Strombalkens 5 an den Strombalkenstück 7
anliegt.

[0049] Bei der Darstellung gemäß Fig. 4 ist der Ste-
cker 13 so weit in die Reihenklemme 1 eingesteckt,
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dass das vordere, schmalere Ende des Steckers 13
auch in den ersten Kontaktbereich 12 hineinragt. Da-
durch sind sowohl die ersten Kontaktabschnitte 10,
10' der beiden Strombalken 5, 6 als auch die Kon-
taktabschnitte 21, 21' der beiden Federelemente 18,
19 miteinander elektrisch verbunden. Die elektrische
Verbindung der beiden Leiteranschlusselemente 3, 4
erfolgt somit sowohl im ersten Kontaktbereich 12 als
auch im zweiten Kontaktbereich 22 über den einge-
führten Stecker 13. Auch bei der in Fig. 4 dargestell-
ten Position des Steckers 13 des Betriebssteckers
14 liegen die zweiten Kontaktabschnitte 11, 11' der
beiden Strombalken 5, 6 noch an den Strombalken-
stücken 7, 8 an, so dass über den Strombalken 5
und das Strombalkenstück 7 bei eingesteckter Steck-
brücke 17 weiterhin eine Querbrückung zur benach-
barten Reihenklemme 1' besteht. Zusätzlich erfolgt
die Querbrückung auch über den Stecker 13, nämlich
über den Strombalken 5, den Stecker 13 und das Fe-
derelement 19.

[0050] Kommt es hierbei zu einer Schrägstellung
des Steckers 13, so dass dieser beispielsweise mit
seinem vorderen, schmaleren Ende im Kontaktbe-
reich 12 nur einen Strombalken 5 kontaktiert und da-
bei gleichzeitig den Strombalken 5 so auslenkt, dass
der Kontaktabschnitt 11 das zugeordnete Strombal-
kenstück 7 nicht mir kontaktiert, so würde es ohne die
Anordnung der Federelemente 18, 19 zu einer Un-
terbrechung der Verbindung kommen. Da der schräg
gestellte Stecker 13 nur einen Strombalken 5 kon-
taktiert, wäre keine elektrische Verbindung zwischen
den beiden Leiteranschlusselementen 3, 4. Gleich-
zeitig wäre jedoch die Querverbindung zu einer be-
nachbarten Reihenklemme 1' unterbrochen, da der
Strombalken 5 und das Strombalkenstück 7 nicht
mehr miteinander verbunden sind. Durch die Anord-
nung der Federelemente 18, 19 wird dieser Fehler-
fall sicher verhindert, da auch bei einer Schrägstel-
lung des Steckers 13 über die Verbindung des Ste-
ckers 13 mit den beiden Federelemente 18, 19 im
zweiten Kontaktbereich 22 sowohl eine Verbindung
zwischen den beiden Leiteranschlusselementen 3, 4
hergestellt wird als auch die Querverbindung zu einer
benachbarten Reihenklemme 1' über den Strombal-
ken 5, den Stecker 13, das Federelement 18 und die
Steckbrücke 17 aufrecht erhalten bleibt.

[0051] Bei der Darstellung gemäß Fig. 5 ist der Ste-
cker 13 des Betriebssteckers 14 so weit in die elek-
trische Reihenklemme 1 bzw. in die im Klemmenge-
häuse 2 ausgebildete Öffnung 23 eingesteckt, dass
die beiden ersten Kontaktabschnitte 10, 10' der bei-
den Strombalken 5, 6 durch den Stecker 13 ausein-
ander gedrückt sind, so dass die beiden zweiten Kon-
taktabschnitte 11, 11' der Strombalken 5, 6 nicht mehr
an den Strombalkenstücken 7, 8 anliegen. Auch in
dieser Position des Steckers 13 besteht jedoch noch
eine Querverbindung zwischen zwei benachbarten
Reihenklemmen 1, 1' über eine eingestecke Steck-

brücke 17, nämlich vom Strombalken 5 über den Ste-
cker 13 und das Federelement 18 zum Schenkel 16
der Steckbrücke 17. Erst wenn der Stecker 13 des
Betriebssteckers 14 gemäß der Darstellung in Fig. 6
vollständig in die Öffnung 23 im Klemmengehäuse 2
eingesteckt ist, ist auch bei eingesteckter Steckbrü-
cke 17 die Querverbindung zu einer benachbarten
Reihenklemme 1' unterbrochen, da dann auch über
den Stecker 13 keine elektrisch leitende Verbindung
mehr zwischen dem Strombalken 5 und dem Feder-
element 18 besteht.

[0052] Aus den Fig. 1 bis Fig. 6 ist ersichtlich, dass
im Klemmengehäuse 2 mittig eine Öffnung 23 zum
Einstecken des Steckers 13 eines Betriebssteckers
14 oder eines Prüfsteckers 15 in die beiden Kontakt-
bereiche 12, 22 ausgebildet ist. Darüber hinaus ist
auf beiden Seiten dieser Öffnung 23 jeweils eine wei-
tere Öffnung 24 zum Einstecken des Schenkels 16
einer Steckbrücke 17 in die Ausnehmungen in den
Strombalkenstücken 7, 8 sowie in den Verbindungs-
abschnitten 20, 20' der Federelemente 18, 19 ausge-
bildet. Die Öffnungen 23, 24 sind dabei alle von der
ersten Seite 25, der Bedienerseite, der Reihenklem-
me 1 aus zugänglich. Dadurch ergibt sich der Vorteil,
dass bei einer Anordnung der Reihenklemmen 1 bzw.
eines entsprechenden Reihenklemmenblocks in ei-
ner Öffnung einer Schaltschrankwand sowohl ein Be-
triebsstecker 14 oder ein Prüfstecker 15 als auch ei-
ne Steckbrücke 17 in die Reihenklemmen 1, 1' einge-
steckt werden können, ohne dass die Schaltschrank-
tür geöffnet werden muss. Der Anschluss der elek-
trischen Leitungen beispielsweise eines Stromwand-
lers erfolgt dagegen von der zweiten Seite 26, der
Anschlussseite, die sich dann innerhalb des Schalt-
schrankes befindet.

[0053] Bei dem in den Figuren dargestellten Aus-
führungsbeispiel der elektrischen Reihenklemme 1
bestehen die beiden Strombalken 5, 6 jeweils aus
zwei einzelnen länglichen Metallstreifen 27, 28, die im
Übergangsbereich miteinander verlötet, verschweißt
oder vernietet sind. Die beiden Anschlussabschnitte
9, 9' werden dabei von den ersten abgewinkelten Me-
tallstreifen 27 gebildet, die in die Klemmkörper der
Schraubklemmen 3, 4 mit ihrem freien Ende hineinra-
gen. Dagegen werden die beiden Kontaktabschnitte
10, 10' und 11, 11' der Strombalken 5, 6 von den zwei-
ten Metallstreifen 28 gebildet, die jeweils als Kontakt-
federn ausgebildet sind.

[0054] Die in den Fig. 7 und Fig. 8 dargestellten
Reihenklemmenblöcke 29 bestehen jeweils aus ei-
ner Mehrzahl von miteinander verbundenen Reihen-
klemmen 1, 1' sowie zwei Befestigungsklemmen 30,
die auf beiden Seiten der Mehrzahl von Reihenklem-
men 1, 1' angeordnet sind. Der in Fig. 7 dargestell-
te Betriebsstecker 14 ist ebenfalls modular ausgebil-
det und weist eine der Anzahl der Reihenklemmen
1, 1' entsprechende Anzahl an Steckern 13 auf, die
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ebenfalls miteinander verbunden sind. Darüber hin-
aus weist der Betriebsstecker 14 seitlich noch zwei
Befestigungsteile 31 auf, die in entsprechende Öff-
nungen 32 in den Befestigungsklemmen 30 einge-
steckt werden.

[0055] Auch der in Fig. 8 dargestellte Reihenklem-
menblock 29 besteht aus einer Mehrzahl von elek-
trischen Reihenklemmen 1, 1', wobei wiederum auf
beiden Seiten der Mehrzahl von Reihenklemmen 1,
1' jeweils eine Befestigungsklemme 30 angeordnet
ist. Ähnlich wie der Betriebsstecker 14 ist auch der
Prüfstecker 15 modular ausgebildet, besteht nämlich
aus einer der Anzahl der Reihenklemmen 1 entspre-
chenden Anzahl an Steckern 13 und aus zwei auf bei-
den Seiten der Mehrzahl von Steckern 13 angeordne-
ten Befestigungsteilen 33, die ebenso wie die beiden
Befestigungsteile 31 des Betriebssteckers 14 in die
Öffnungen 32 in den beiden Befestigungsklemmen
30 eingesteckt werden können. Darüber hinaus weist
der Prüfstecker 15 noch ein Griffstück 34 auf, über
das die beiden Befestigungsteile 33 miteinander ver-
bunden sind. Zum Anschluss von elektrischen Leitun-
gen an die Stecker 13 des Prüfsteckers 15 sind in den
Steckergehäusen 35 jeweils noch Stromschienen mit
entsprechenden Ausnehmungen angeordnet, in die
entsprechende Prüfbuchsen oder Prüfstecker 36 ein-
gesteckt werden können.

[0056] Insbesondere aus den Fig. 5 und Fig. 6 ist
ersichtlich, dass der Stecker 13 des Betriebssteckers
14 zwei miteinander verbundene Kontaktabschnitte
37 aufweist, deren Länge geringer als die maxima-
le Einstecktiefe T des Steckers 13 in die Öffnung 23
der Reihenklemme 1 ist. Die Stecker 13 der Prüf-
stecker 15 sind entsprechend ausgebildet. Dadurch
wird sichergestellt, dass bei vollständig in die Öffnung
23 eingestecktem Stecker 13 die beiden Kontaktab-
schnitte 21, 21' der Federelemente 19, 20 nicht mehr
über den Stecker 13 elektrisch leitend miteinander
verbunden sind.

[0057] Im vollständig eingesteckten Zustand des
Steckers 13 erfolgt die elektrisch leitende Verbindung
der beiden Leiteranschlusselemente 3, 4 somit nur
über die beiden Strombalken 5, 6 und den Stecker
13. Außerdem ist dann auch die Querverbindung zwi-
schen zwei benachbarten Reihenklemmen 1, 1' auf-
gehoben, da die beiden Kontaktabschnitte 21, 21'
der beiden Federelemente 19, 20 nicht mehr mit den
Kontaktabschnitten 37 des Steckers 13 verbunden
sind. Hierzu sind an der der Spitze des Steckers
13 abgewandten Seite der Kontaktabschnitte 37 ent-
sprechende Isolationsabschnitte 38 ausgebildet, die
sich im vollständig eingesteckten Zustand des Ste-
ckers 13 im zweiten Kontaktbereich 22 befinden, d.
h. die Kontaktabschnitte 21, 21' der Federelemente
19, 20 liegen jeweils an einem am Stecker 13 ausge-
bildeten Isolationsabschnitt 38 an.
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Patentansprüche

1.     Elektrische Reihenklemme, mit einem Klem-
mengehäuse (2), mit mindestens zwei darin ange-
ordneten Leiteranschlusselementen (3, 4), mit zwei
Strombalken (5, 6) und mit zwei weiteren Strombal-
kenstücken (7, 8),
wobei die Strombalken (5, 6) jeweils einen An-
schlussabschnitt (9, 9'), einen ersten Kontaktab-
schnitt (10, 10') und einen zweiten Kontaktabschnitt
(11, 11') aufweisen,
wobei die Anschlussabschnitte (9, 9') jeweils einem
Leiteranschlusselement (3, 4) zugeordnet sind, die
ersten Kontaktabschnitte (10, 10') zusammen einen
ersten Kontaktbereich (12) zur Aufnahme des Ste-
ckers (13) eines Betriebssteckers (14) oder eines
Prüfsteckers (15) bilden und die ersten Kontaktab-
schnitte (10, 10') voneinander beabstandet sind und
nur bei eingestecktem Stecker (13) über den Stecker
(13) elektrisch leitend miteinander verbunden sind,
wobei in mindestens einem der Strombalkenstücke
(7, 8) mindestens eine Ausnehmung zum Einstecken
eines Schenkels (16) einer Steckbrücke (17) ausge-
bildet ist, und
wobei jeweils einer der Strombalkenstücke (7, 8) der-
art einem der Strombalken (5, 6) zugeordnet ist, dass
der zweite Kontaktabschnitt (11, 11') eines Strombal-
kens (5, 6) das zugeordnete Strombalkenstück (7, 8)
kontaktiert, wenn der Stecker (13) nicht eingesteckt
ist, während der zweite Kontaktabschnitt (11, 11') ei-
nes Strombalkens (5, 6) beabstandet vom zugeord-
neten Strombalkenstück (7, 8) ist, wenn der Stecker
(13) in den ersten Kontaktbereich (12) eingesteckt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Federelemente (18, 19) im Klemmenge-
häuse (2) angeordnet sind, die jeweils einen Verbin-
dungsabschnitt (20, 20') und einen federnden Kon-
taktabschnitt (21, 21') aufweisen,
dass die Federelemente (18, 19) jeweils mit einem
der Strombalkenstücke (7, 8) elektrisch leitend ver-
bunden sind,
dass die Kontaktabschnitte (21, 21') zusammen ei-
nen zweiten Kontaktbereich (22) zur Aufnahme des
Steckers (13) bilden, wobei die Kontaktabschnitte
(21, 21') voneinander beabstandet sind, wenn der
Stecker (13) nicht eingesteckt ist, und
dass der Kontaktbereich (22) der Federelemente (18,
19) in Einsteckrichtung (E) des Steckers (13) vor dem
Kontaktbereich (12) der Strombalken (5, 6) angeord-
net ist.

2.     Elektrische Reihenklemme nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Kon-
taktabschnitt (21, 21') der beiden Federelemente (18,
19) jeweils etwa V-förmig ausgebildet sind.

3.     Elektrische Reihenklemme nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Ver-
bindungsabschnitt (20, 20') mindestens einer der bei-
den Federelemente (18, 19) eine zur Ausnehmung im

zugeordneten Strombalkenstück (7, 8) korrespondie-
rende Ausnehmung ausgebildet ist.

4.   Elektrische Reihenklemme nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils ein Strombalkenstück (7, 8) mit jeweils einem
Verbindungsabschnitt (20, 20') der beiden Federele-
mente (18, 19) fest verbunden ist, insbesondere ver-
lötet, verschweißt oder vernietet ist.

5.   Elektrische Reihenklemme nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils ein Strombalkenstück (7, 8) mit jeweils einem
der beiden Federelemente (18, 19) einstückig ausge-
bildet ist.

6.   Elektrische Reihenklemme nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass im
Klemmengehäuse (2) eine Öffnung (23) zum Einste-
cken des Steckers (13) eines Betriebssteckers (14)
oder eines Prüfsteckers (15) in die beiden Kontakt-
bereiche (12, 22) und mindestens eine Öffnung (24)
zum Einstecken des Schenkels (16) einer Steckbrü-
cke (17) in die Ausnehmung im Strombalkenstück (7,
8) ausgebildet sind, wobei die beiden Öffnungen (23,
24) von einer ersten Seite (25), der Bedienerseite,
aus zugänglich sind.

7.   Elektrische Reihenklemme nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Strombalken (5, 6) jeweils aus zwei einzel-
nen länglichen Metallstreifen (27, 28) bestehen, die
miteinander elektrisch leitend verbunden sind, insbe-
sondere miteinander verschweißt, verlötet oder ver-
nietet sind, wobei die beiden Anschlussabschnitte (9,
9') jeweils von einem ersten Metallstreifen (27) und
die ersten Kontaktabschnitt (10, 10') und die zweiten
Kontaktabschnitt (11, 11') jeweils von einem zweiten
Metallstreifen (28) gebildet werden.

8.   Steckersystem bestehend aus einem Reihen-
klemmenblock (29), mindestens einer Steckbrücke
(17) und einem Betriebsstecker (14), wobei der Rei-
henklemmenblock (29) mindestens zwei nebenein-
ander angeordnete Reihenklemmen (1, 1') nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7 aufweist, wobei an der
Steckbrücke (17) mindestens zwei Schenkel (16)
ausgebildet sind, wobei der Betriebsstecker (14) eine
der Anzahl der Reihenklemmen (1, 1') entsprechende
Anzahl an Steckern (13) zum Einstecken in die Rei-
henklemmen (1, 1') aufweist, und wobei in mindes-
tens einem Strombalkenstück (7, 8) der ersten Rei-
henklemme (1) und in dem entsprechenden Strom-
balkenstück (7, 8) der zweiten Reihenklemme (1') je-
weils ein Schenkel (16) der Steckbrücke (17) einge-
steckt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die ein-
zelnen Stecker (13) des Betriebssteckers (14) jeweils
zwei miteinander verbundene Kontaktabschnitte (37)
aufweisen, deren Länge geringer als die maximale
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Einstecktiefe (T) der Stecker (13) in die Reihenklem-
men (1, 1') ist.

9.   Steckersystem bestehend aus einem Reihen-
klemmenblock (29), mindestens einer Steckbrücke
(17) und einem Prüfstecker (15), wobei der Reihen-
klemmenblock (29) mindestens zwei nebeneinander
angeordnete Reihenklemmen (1, 1') nach einem der
Ansprüche 1 bis 7 aufweist, wobei an der Steckbrü-
cke (17) mindestens zwei Schenkel (16) ausgebil-
det sind, wobei der Prüfstecker (15) eine der An-
zahl der Reihenklemmen (1, 1') entsprechende An-
zahl an Steckern (13) zum Einstecken in die Rei-
henklemmen (1, 1') aufweist, und wobei in mindes-
tens einem Strombalkenstück (7, 8) der ersten Rei-
henklemme (1) und in dem entsprechenden Strom-
balkenstück (7, 8) der zweiten Reihenklemme (1') je-
weils ein Schenkel (16) der Steckbrücke (17) einge-
steckt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die einzel-
nen Stecker (13) des Prüfsteckers (15) jeweils zwei
Kontaktabschnitte (37) aufweisen, deren Länge ge-
ringer als die maximale Einstecktiefe (T) der Stecker
(13) in die Reihenklemmen (1, 1') ist.

10.   Steckersystem nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass sich an der der Spit-
ze der einzelnen Stecker (13) des Betriebssteckers
(14) oder des Prüfsteckers (15) abgewandten Seite
der Kontaktabschnitte (37) jeweils ein Isolationsab-
schnitt (38) anschließt.

11.   Steckersystem nach einem der Ansprüche 8
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Reihen-
klemmen (1, 1') über im Klemmengehäuse (2) ausge-
bildete korrespondierende Rastelement mechanisch
miteinander verbunden sind.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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